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Jllustrirte schweizerische

andwerkeipitunq
ïîrakttftite glätter für btr Perkftatt

mit befonberer S8etiitfftd)tigung bet

fôunft im ftanbtuerf.
herausgegeben unter tDtitroirfung fdnoeijerifdjer

Äunfttjanbiuerfer unb Xedjniler
oon yjaltrr $ettjt-fjjolMngkatifra-

$rpu für Mf Dffiiiflltu üabükaüottfn öf« ftbnifi?. ifwerbrnwiii«.
Dffljttflef unb obligatoriftöt# SDrqatt be« Ülarq. Sdjmiebc= unb Sßaqnermeirtemertin«

ffirfcbeint je XomurSlag« unb foftet per ©emefter Jr. 3. 60, per 3af)r gr. 7.20.
3nferate 20 StS. per Ifpattige Sßetttjeile, bei größeren 9tufträgen

entfpreajenben Rabatt,

iiivid), ben 81. |tagnß 1905.

Xaf ift ber âaitbertmnn, mit bent Xu alle« ftitlft:
Sßotle nur, œuf Xtt follft, fo fannft Xu, toaf Xu tnillft!

Eobnkampf=bronik.

Sd)rciiterftrcif in l'a (5il)auj=
bc-ftonbf. ©eit SRontag morgen
ftreifen bie btefigett ©djreiner-
gefeilen, ungefähr acfftjig an
ber $al)t. nerlangen ein
äRinimum oon 50 Wappen

©tunbenlofjn unb bie jefjnfiünbige 9lrbeitfjeit. "öistfer
betrug bie 9lrbeitfjeit 11 ©tunben unb ber ©tunbenlofyn
35—45 Wappen.

Xic ©trcifüciucgung ber Maurer unb fpattblattger in
28intcrtljur ift beigelegt, inbem bie ÜBereinbarung oon
beiben Parteien gutgeheißen toorben ift.

XXXTT. Jahresversammlung
be§

Schweizerischen Uereins von Gas- und Wasser-
faebmännern

12. bis 14. Stugnft in So loti) um.
(Schluß.)

îraftanbum 7. Kot)lenunterfud>ungen. £>err ®r. @.

Ott, ©fjetnif'er, unb £>err ®ireftor 9t. 2Beiß, beibe oom
ftabtjürd)erifd)en ©aftoerfe in ©djlieren, einer 5Rufter=
anftalt in tßrer 9lrt, erftatteten eingeljenb 93ericf)t, über
bie int oerfloffenett Qalire angeftellten 3Serfuct)e. ®ie

intereffierten ©aftoerfe fanbten jetoeilen ein ßuantum
^oljlen (jirfa 2 Kilogramm) jur Vtnterfudjung burd) ben
in ©eßtieren aufgeftellten Sohlen tßrobierapparat bef
93erbanbef. 9Som 1. September 1904 bis 31. Quli 1905
mürben jirfa 200 folcfje groben aufgeführt unb bie

fRefultate in einer iutereffanten Tabelle ben ïeilnef)mern
gebrueft aufgeteilt. Sitte Durchficht ber ïabelle jeigt bie

große 9lrbeit, aber aud) bie große ©eroiffenf)aftigfeit,
meld)e auf bie groben oerroenbet mürben, .gugleid) er=

hellt barauf ber eminente Vorteil für bie Seiter oott
©aSrcerfen beim ©ittfauf ihreS Kof)lenbebarff. $n ber
3ufuitft follen bie llnterfucßungen itt oergrößertem Maße
fortgefeßt toerbett (600 Kilogramm per ^ßrobe), um nod)
juoerläffigere Sîefultate erzielen ju fönnen. Die ©tabt
3ürid) f)at bercitf ben ftrebit jur Vergrößerung ber
'ißrobieraiilage mit 20,000 gr. betoilligt.

$ür bie riefige 9lrbeit fornoßl mie für bie heutigen
ffirläuteruttgen fprad) ber Vorfißenbe ben beiben .ßerren
im Flamen bes Vereins ben roärmften Danf auf.

Draftatibum 8. Mitteilungen über baf neue @af=
merf ber ©tabt ©t. ©allen, Referent .£>r. |>. 3ollifofer,
Direftor in ©t. ©allen, infolge ber ungünftigen Vobem
oerfjältntffe biefer ©tabt mar eitt geeigneter ^taß jur
©rftellung einer rationellen ©afanlage itt ©t. ©aßen
felbft itid)t erhältlich- Matt gelangte nad) oielfarfjett ißro*
jeften enblict) baju, bie 9tntage an ben Vobenfee, itt bie
9täl)e oott Vorfeld), ju oerlegtn. Mit einem Koftem
aufroattb oon jirfa 3 V-2 Millionen fronten tourbe ein
alten mobernen 9tnforberungett entfpredjenbef 2Berf ge=

XXI.
Band

^Ilustiirte àkWckà
i ^sAW. >à

âààlWlluno
praktische Klätter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Malter Kenn-Holdwghausen.

Grgsu sèir dik Miklltu Kudiikatioueu des Schweiz, «ewerbeverà.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeisterverems

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6», per Jahr Fr. 7.20.
Inserat? 20 Cts. per tspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 31. Angnst 1303.

Das ist der Zauberbann, mit dem Du alles stillst:
Wolle nur, was Du sollst, so kannst Du, was Du willst!

colmkampf-edronM.

Schrcincrstrcik in La Chaux-
dc-Fonds. Seit Montag morgen
streiken die hiesigen Schreiner-
gesellen, ungefähr achtzig an
der Zahl. Sie verlangen ein
Minimum von 50 Rappen

Stundenlohn und die zehnstündige Arbeitszeit. Bisher
betrug die Arbeitszeit 1 1 Stunden und der Stundenlohn
35—45 Rappen.

Die Streikbewegung der Maurer und Handlanger in
Wintcrthur ist beigelegt, indem die Vereinbarung von
beiden Parteien gutgeheißen worden ist.

xxxn. Zadresvèlsammlung
des

Schweizerischen Vereins von kas- un<l Aasser-
fachmännern

12. bis 14. Anglist in Solothnrn.
(Schluß.)

Traktandum 7. Kohlenuntersuchungen. Herr Dr. E.
Ott, Chemiker, und Herr Direktor A. Weiß, beide vom
stadtzürcherischen Gaswerke in Schlieren, einer Muster-
anstalt in ihrer Art, erstatteten eingehend Bericht, über
die im verflossenen Jahre angestellten Versuche. Die

interessierten Gaswerke sandten jeweilen ein Quantum
Kohlen (zirka 2 Kilogramm) zur Untersuchung durch den
in Schlieren aufgestellten Kohlen-Probierapparat des
Verbandes. Vom 1. September 1904 bis 31. Juli 1905
wurden zirka 200 solche Proben ausgeführt und die

Resultate in einer interessanten Tabelle den Teilnehmern
gedruckt ausgeteilt. Eine Durchsicht der Tabelle zeigt die
große Arbeit, aber auch die große Gewissenhaftigkeit,
welche auf die Proben verwendet wurden. Zugleich er-
hellt daraus der eminente Vorteil für die Leiter von
Gaswerken beim Einkauf ihres Kohlenbedarfs. In der
Zukunft sollen die Untersuchungen in vergrößertem Maße
fortgesetzt werden (600 Kilogramm per Probe), um noch
zuverlässigere Resultate erzielen zu können. Die Stadt
Zürich hat bereits den Kredit zur Vergrößerung der
Probieranlage mit 20,000 Fr. bewilligt.

Für die riesige Arbeit sowohl wie für die heutigen
Erläuterungen sprach der Vorsitzende den beiden Herren
im Namen des Vereins den wärmsten Dank aus.

Traktandum 8. Mitteilungen über das neue Gas-
merk der Stadt St. Gallen, Referent Hr. H. Zollikofer,
Direktor in St. Gallen. Infolge der ungünstigen Boden-
Verhältnisse dieser Stadt war ein geeigneter Platz zur
Erstellung einer rationellen Gasanlage in St. Gallen
selbst nicht erhältlich. Man gelangte nach vielfachen Pro-
jekten endlich dazu, die Anlage an den Bodensee, in die

Nähe von Rorschach, zu verlegen. Mit einem Kosten-
aufwand von zirka 3'Z Millionen Franken wurde ein
allen modernen Anforderungen entsprechendes Werk ge-
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fdjaffen, baS über fünf 9JtiUionen Stubifmeter ©aS per
Faf)i ju probujteren im ftanbe ift. $)ie angrensenben
©emeinben oft= unb weftwärtS hüben fid) biefem ©a§=
neße angefdjloffen. @3 ift eine Fernleitung, mie fie feine
Sdjweiserftabt aufptoeifen [jat unb in biefer £infid)t
für ben Fachmann äußerft intereffant unb bebeutungSooU.
®er £>err ^Referent oerbreitete fid) ftar über alle ®etailS
ber Einlage unb beS Betriebes. $m aSorjimmer waren
bie ipiäne unb 2lnfid)ten beS St. ©aller SöerfeS jur
®eraitfd)aulid)ung in großer Faßt aufgel)ängt.

®aS oorjitglidje Referat fanb allgemeinen Slnflattg.
S^iacf) einer furjen ißaufe, roäljrenb melier 'bie Solo»
tourner @aftfrennbfc£)aft bie arbeitfamen .ßerten mit
einer fleinen ©rfrifcßung bebadjte, fu|r man weiter im $eyt.

Straftanbum 9. Sluffucßen non SSafferoerluften mittels
bes SBaffermeffers non ®eacon, ^Referent .ßr. ®ireftor
Sllbert Ütinger in $ug. Sin .ßanb einer SBanbtafelffijje
erflärte biefer Sperr ben äußerft einfach geftellten 2lppa»
rat, ber in baS SeitungSneß einer SBafferoerforgung ein»

gefc^altet werben fann. SRit feiner fpülfe ift eS möglid),
jebe Scßwanfung im SBafferfonfum eines tReßes in
Form eines Diagramms ju erfennen. (Solche Diagramme
oon ber Seituttg in $ug (agen auf unb beweifen bie

grope Fuoertäffigfeit beS Apparates.
.ßerr Htinger erflärte, baß berfelbe il)m jur @nt»

bedung eines SBafferbiebeS oerf)olfen fjabe, ber ficf) je»

weilen jwifc^en 2 bis 3 U()r morgeS Söaffer für eine

ï)ipbraulifcf)e Anlage ju oerfd)affen wußte. F^uer betonte
er bie 2Bid)tigfeit beS 3lpparate§ jur ^Beobachtung beS

©ebraucßS ber fpgbranten. 2)iefelben finb langfam ju
öffnen unb p fcßließen. Febe fcljnelle Operation baran
äußert fict) in einem Schlage beS SßafferS in ber Seit»

ung unb fann für bie (Roljrwanbungen unter Umftänben
non fcßäbigenbem ©influß fein. £>ie Schläge werben

oom Slpparat mit größter ©enauigf'eit regiftriert. @S

f'önnen bie feßlbaren Feuerwehrleute sur 9ted)enfchaft
gesogen unb bent Unfug gefteuert werben.

®ie l)öd)ft intereffanten SluSfüßrungen würben aufs
befte oerbanft.

Oraftanbum 10. jReue ÎCRafdjinen sum Saben uttb
©ntlaben oon ßorisontalen SRetorten. Solche lRafcl)inen
gibt eS ber oerfdjiebenften 2lrt. Sie finb im Futereffe
einer rafcßen unb ficßeren 33ebienung fomoßt, als einer
gleichmäßigen Feuerung unb SluSnußung oon unbebingter
motwenbigfeit. F'ubige Stopfe arbeiten beSßalb ftetsfort
an ber SSerbefferung alter ober ©rfirbung neuer Spfteme.

®ie Firuta ©. ©itle in Stuttgart ßat su>ei neue
S)tafd)inen sunt Saben unb ©ntlaben ber Retorten er»

ftettt, oon welchen oerfd)iebene in ©aSwerfen ®eutfcf)=
iattbS iit ©ebraucl) ftetjen unb fiel) fetjr gute Feugttiffe
geholt ßaben. ©in Ulngeftetlter ber F"u erflärte ait
|>anb großer Feicbnuttgen ben 33au uttb bie Funftionen
ber 3Rafd)inen. ®ie Sabemafd)iue hut dRulbenform unb
fann oermittelft Strahn auf», ab», feit», oor» unb rücf»
wärtS gefchoben werben. ®ie SOÎulbe ift snteiteilig unb
fippt im Dfen burd) eine fpebelbemegung beS bebienen»
ben Arbeiters um. So bleibt bie ßoßle in ber IRetorte
unb ber oerfeßrte Füllbehälter wirb ausgeführt. ®ie
@nttabemafd)iiie beruht auf bem Spfteni ber Spirale
uttb wirft gleid) einem Fapfensießer. barutn
auch Fiel)mafd)iite.

®ie Vorführungen beS .jperrn FußenieurS würben
gebührenb oerbanft.

Fn ber SiSfuffion würbe namentlich oom Vorfißen»
ben betont, baß man tteuerbittgS womöglich SRetorten
mit boppelter Deffnung erftelle, wobei bann bie Sabe»

tnafdjine oon ber einen Seite sugleid) baS ©ntlaben per
Schub nad) ber anbereit Seite beforge.

jVlunzinger & Co. * Zürich 1

Gas~, Wasser^ und sanitäre Artikel en gros.

«
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schaffen, das über fünf Millionen Kubikmeter Gas per
Jahr zu produzieren im stände ist. Die angrenzenden
Gemeinden oft- und westwärts haben sich diesem Gas-
netze angeschlossen. Es ist eine Fernleitung, wie sie keine

Schweizerstadt auszuweisen hat und in dieser Hinsicht
für den Fachmann äußerst interessant und bedeutungsvoll.
Der Herr Referent verbreitete sich klar über alle Details
der Anlage und des Betriebes. Im Vorzimmer waren
die Pläne und Ansichten des St. Galler Werkes zur
Veranschaulichung in großer Zahl aufgehängt.

Das vorzügliche Referat fand allgemeinen Anklang.
Nach einer kurzen Pause, während welcher die Solo-
thurner Gastfreundschaft die arbeitsamen Herren mit
einer kleinen Erfrischung bedachte, fuhr man weiter im Text.

Traktandum0. Aufsuchen von Wasserverlusten mittels
des Waffermeffers von Deacon, Referent Hr. Direktor
Albert Utinger in Zug. An Hand einer Wandtafelskizze
erklärte dieser Herr den äußerst einfach gestellten Appa-
rat, der in das Leitungsnetz einer Wasserversorgung ein-
geschaltet werden kann. Mit seiner Hülse ist es möglich,
jede Schwankung im Wafferkonsum eines Netzes in
Form eines Diagramms zu erkennen. Solche Diagramme
von der Leitung in Zug lagen auf und beweisen die

große Zuverlässigkeit des Apparates.

Herr Utinger erklärte, daß derselbe ihm zur Ent-
deckung eines Wasserdiebes verholfen habe, der sich je-
weilen zwischen 2 bis 0 Uhr morges Waffer für eine

hydraulische Anlage zu verschaffen wußte. Ferner betonte
er die Wichtigkeit des Apparates zur Beobachtung des

Gebrauchs der Hydranten. Dieselben sind langsam zu
öffnen und zu schließen. Jede schnelle Operation daran
äußert sich in einem Schlage des Wassers in der Leit-
ung und kann für die Rohrwandungen unter Umständen
von schädigendem Einfluß sein. Die Schläge werden

vom Apparat mit größter Genauigkeit registriert. Es
können die fehlbaren Feuerwehrleute zur Rechenschaft

gezogen und dem Unfug gesteuert werden.
Die höchst interessanten Ausführungen wurden aufs

beste verdankt.
Traktandum 10. Neue Maschinen zum Laden und

Entladen von horizontalen Retorten. Solche Maschinen
gibt es der verschiedensten Art. Sie sind im Interesse
einer raschen und sicheren Bedienung sowohl, als einer
gleichmäßigen Feuerung und Ausnutzung von unbedingter
Notwendigkeit. Findige Köpfe arbeiten deshalb stetssort
an der Verbesserung alter oder Erfindung neuer Systeme.

Die Firma C. Eitle in Stuttgart hat zwei neue
Maschinen zum Laden und Entladen der Retorten er-
stellt, von welchen verschiedene in Gaswerken Deutsch-
lands in Gebrauch stehen und sich sehr gute Zeugnisse
geholt haben. Ein Angestellter der Firma erklärte an
Hand großer Zeichnungen den Bau und die Funktionen
der Maschinen. Die Lademaschine hat Muldenform und
kann vermittelst Krähn auf-, ab-, seit-, vor- und rück-
wärts geschoben werden. Die Mulde ist zweiteilig und
kippt im Ofen durch eine Hebelbewegung des bedienen-
den Arbeiters um. So bleibt die Kohle iu der Retorte
und der verkehrte Füllbehälter wird ausgeführt. Die
Entlademaschine beruht auf dem System der Spirale
und wirkt gleich einem Zapfenzieher. Sie heißt darum
auch Ziehmaschine.

Die Vorführungen des Herrn Ingenieurs wurden
gebührend verdankt.

In der Diskussion wurde namentlich vom Vorsitzen-
den betont, daß man neuerdings womöglich Retorten
mit doppelter Oeffnung erstelle, wobei dann die Lade-
Maschine von der einen Seite zugleich das Entladen per
Schub nach der anderen Seite besorge.

à Oc», ê XüOiek î
(5ÄS", unâ LêìNitâOS SN ZOOS.
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©raftanbum 11. ©ie Qaprelrecpnung roirb einftimmig
genehmigt unb ber bistjerige Qaprelbeitrag beibehalten.

©raftanbum 12. ©er bisherige SBorftanb mit Ôm.
©ireftor SJtiefcper aus S3afel an ber ©pipe roirb ein*

ftimmig auf eine neue Slmtlbauer beftätigt. fyür ben

bemiffionierenben fperrn Stotpenbacp au! S3ern mirb als
neues» 93orftanblmitglieb geroäplt |)err ©ireftor St. ipeter
aus 3ürict).

©raftanbum 13. Sil! Drt ber nachftjübrigen $u=
fammenfunft beroarb fiel) im Stamen bel bärtigen ©e=

meinberate! |)err ©uibi, ©ireftor für bie ©tabt Sugaito.
©r betonte, Pap bamit gugteiep ber S3efucp ber SJtailänber
2lu!fteßung oerbunben roerben fönne, greift bie ©epon*
peit ber füblicpen Statur unb oerfpriept freunblicpe Sluf*
nannte bei ben Fratelli ticinesi.

©inftimmig mürbe biefem S3erfammlung!orte guge*
ftimmt. ©er SSorftanb erhält ben Auftrag, gu unter*
fucpen, ob mit bem SSerbanbe ber italtenifcpen Koßegen
bei biefem Slnlaffe eine gemeinfame ©aguitg möglid) fei.

©raftanbum 14. Nachfragen,
fpr. ©ireftor SBeipenbacp bepanbelte ben Dfenbetrieb

in ©cplieren.
|)err Rothenbach au! S3ern berichtet über ein @r=

eigni! aus feiner ißrajil. $m Qapre 77 erhielt er ootn
©ireftor bes ©alroerfe! Solotburn telegrappifdpen S3e=

rieht, ungefäumt pieper gu reifen. SBa! mar gefd)epen?
©er ©aêbehâlter hcitte fid) gur Seite gelegt, roeit bie

utorfepen pölgernen ©tänber einem t'räftigen ©emitter*
fturm nicht Ratten (Staub galten fönnen. iperr Rothen*
bad) fürd)tete, menn bie ©tabt längere $eit in Tuntel
gefüllt fein follte, ben „Ißoftpeiri", biefe! treffliche fol.
SBipblatt, ba! roollte er unter allen Umftänben oerhüten
unb e! gelang feinem finbigen Kopf, fepon für bie fol*
genbe Stacht Slbhülfe gu fchaffen. ©er ©(haben mar
nachher in furger $rift gang geheilt unb ber geängftigte
©ireftor hatte feine Stühe unb bie ©tabt ihr Sicht roieber
jurürfgemonnen.

$m ferneren gebad)te ber gleiche .fperr ber fchmierigen
Sage ber Einher bei oerftorbenen .fperrn SJtürfet, gem.
©albireftor in Surgborf. ©r empfahl bem S3orftanb,
auf geeignete Schritte gur Sinberung ber größten Rot
bebaept gu fein.

©in .herr ©Seller oerbreitete fich über ben ©ran!*
port ber Kohlen an bie ißrobeftation.

.fperr S3oucpé erllärte bie Çerngûnbung.
©er ÜBorftpenbe gab belannt, bap infolge ©amm*

bruch ber morgige Sîefucp bei Slarroangener SSerf'es
unterbleibe.

©er llprgeiger mar mittlermeile gegen ©in! oorge*
rücft, unb ba bie ©raftanben erfchöpft maren, feplop
ber S3orfipenbe mit f'urgen SSorten bie arbeitsreiche
©ipung.-

Ifcvlmttfowejctt*
Sdpocigcr Sltanrcruerbanb. ©er am ©am!tag unb

Sonntag in Saufanne tagenbe SSerbatib ber italieuifcpen
SJtanrer in ber ©eproeig hat auf Slutrag einer hierzu
beftimmten Kommiffion befcploffen, e! habe gum $roecfe
ber Skrfcpmelgung mit bem fdhioeig. ÜJtaurerüerbanb
ein gemeinfame! gentralfomitec mit ©ip in ©t. ©allen
Slnfang StoPember bie nötigen fiatutarifepen Verarbeiten
gu treffen unb im Saufe be! Sapre! 1906 einen gemein*
famen Verbaub!tag einguberufen, an roelcpcm bie ©tüub*
ung eine! allgemeinen einheitlichen feproeigerifepen 9)fau=
rerPerbanbe! befchloffen merben foil, ©en Verpanb*
lungen mahnten Vertreter ber italienifcpett, beutfeheu
unb feproeigerifepen SDtaureröerbänbe, barunter mehrere
Kammer* unb Stcicp!tag!abgeorbucte bei.

Handwerks» und öewerbeeerein
de$ Hantons Zürich.

©ie orbentli<he ©elegiertenoerfammlung finbet Sotiu*
tag bcit 3. September 1905 in ber „$tora" in Slltftettcu
ftatt unb beginnt oormittag! ©OY« Uhr.

©raftanben: Slbnahme bei ^ahresberidjtes unb
ber Qahrelrechnung pro 1904. 93eftintmung bei Orte!
ber nächften SSerfantmlung. Oeffentlidjer Vortrag
über: „©let'tromotoren unb ihre iöermenbung
im ©emerbe" ooit |irn. Seemann, ©ireftor bei ftäbt.
©leltrijitätlroerfel in SBinterthitr.

Stach bem SJtittageffen gemeinfame S3efid)tiguug bei
ftabtprd)erifd)en ©almerl'e! in ©d)tiereu.

©er 93orftanb.

Sited). Sd)reincrci Siebitcu (Sdjmpj). SBie poerläffig
oerlautet, foil bie med). ©d)reinerei oon ©emeinberat
ip. Stüttimann nächften ^erb ft ober Frühling einer be*

beutenben ©rmeiterung eutgegenfel)en, um minbeften!
ca. 100 Slrbeiter in biefer Branche befdjäftigen ju fönnen.

(„3Jtarch=2lnjeiger".)
SBainoefett tu iöafel. Steubau bei ©tabttheaterl.

©er ©rope Stat be! Kanton! S3afel=©tabt hat buret) fein
Slureau bie Kommiffion gur Beratung bei Statfcplage!
betr. bie ©rrid)tung eine! neuen ©tabttheaterl beftetlt
au! ben ßerren : ®r. @. Riebergall, ipräfibent, gtorentin
Slder, Sllbert 33up, ©mil ^ifcher=@fdhmann, Karl ©up*
roitler=SJteper, Statl)an .Sjöcl)ftetter, ®r. (jofeph Knörr,
©obial Seop*^lliler, ^paul Reber, f^rit) ©enn=Dtto unb
®r. Karl ©telflin. ©iefe ©ropratllommiffion erläfjt in
Slnmenbung oon § 28 bei ©ropratlregtementel eine
allgemeine ©intabung jur ©ingabe oon iKünfipen ober
Slnregungen, bie fiel) auf biefe Slngelegenheit beziehen.
©old)e ©ingaben nimmt bi! 10. ©ept. ber ipräfibent ber
Kommiffion, ®r. @. Stiebergall, entgegen.

löauiocfcu iu ^reiburg. ©a! KonPift ©alefianum
gept feiner Stealifierung entgegen, ©anl ber ©nergie
be! ißorftanbe! fouute bie ©eneralöerfammlung ber
Slftionärc am legten SJtittmoih ben S3efd)lu| faffen, e!
fei ber 93au mit nächften grühjahr in Singriff p nehmen
unb fo ju forbern, bap er im fjjerbft Pollenbet roirb.
3ngroifd)eu roetbett bie Porpanbenen Barmittel Pon
fÇr. 149,000 bitrbh roeitcre ©ammeltätigleit auf $r.
175,000 gebracht, ©er 93a:i für 80 bi! 100 KonPiltoren
ber UniPerfität berechnet, roirb nach tjübfdhen ipian
be! graburget Slrcpitelteu iöroillet erfteßt unb faß auf
gr. 245,000 gu fiepen lommeu; bie Kaualifation ift
auf gir. 10»000 peranfihlagt. ©er 23auplap loftet
gr. 21,000; Ijiefiir rourben 16,800 Quabratmeter Pon
ber 33ürger= unb ©inroopnergemeinbe gefcpenlt unb
10,000 gum greife Pon fjr. 2 per Ouabratmeter ab*
getreten, ©er 93ctit lommt in eine freie, fepr ftpone
Sage unb bütfte ein beliebter Slufentpalt für bie Uni*
Perfitätlftubenten roerben, bie pier gute Drbnung, gute
Koft unb gute gimmer finben.

Sauwefeu in Slarau. ©ie alteprroürbige Statpaul*
gaffe gu Slarau foil „mobernifiert" roerben. SB er bie
breite ©trape mit bem fie bureppiepenben fagenreidpen
©tabtbaep unb ben alten SSauroerfen mit ben bemalten
£)immelbäd)ern fennt, roirb aß biefe peute noep par*
monifepen Steige ber ©äffe nur ungern oerfd)roinben fepen.
©I ift namentlich ber ©erecptigfeitlbrunnen, ber ein
.funberni! für ben angeroaepfenen SSerlepr geroorben ift.
Stun foil ber S3ad) eingebedt unb ber alte piftorifd)e
S3runnen entfernt roerben.
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Traktandum 11. Die Jahresrechnung wird einstimmig
genehmigt und der bisherige Jahresbeitrag beibehalten.

Traktandum 12. Der bisherige Vorstand mit Hrn.
Direktor Miescher aus Basel an der Spitze wird ein-
stimmig auf eine neue Amtsdauer bestätigt. Für den

demissionierenden Herrn Rothenbach aus Bern wird als
neues Vorstandsmitglied gewählt Herr Direktor R. Peter
aus Zürich.

Traktandum 13. Als Ort der nächstjährigen Zu-
sammenkunft bewarb sich im Namen des dortigen Ge-
meinderates Herr Guidi, Direktor für die Stadt Lugano.
Er betonte, daß damit zugleich der Besuch der Mailänder
Ausstellung verbunden werden könne, preist die Schön-
heit der südlichen Natur und verspricht freundliche Aus-
nähme bei den àtelli tieirwsi.

Einstimmig wurde diesem Versammlungsorte zuge-
stimmt. Der Vorstand erhält den Austrag, zu unter-
suchen, ob mit dem Verbände der italienischen Kollegen
bei diesem Anlasse eine gemeinsame Tagung möglich sei.

Traktandum 14. Fachfragen.
Hr. Direktor Weißenbach behandelte den Ofenbetrieb

in Schlieren.
Herr Rothenbach aus Bern berichtet über ein Er-

eignis aus seiner Praxis. Im Jahre 77 erhielt er vom
Direktor des Gaswerkes Solothurn telegraphischen Be-
richt, ungesäumt hieher zu reisen. Was war geschehen?
Der Gasbehälter hatte sich zur Seite gelegt, weil die

morschen hölzernen Ständer einem kräftigen Gewitter-
stürm nicht hatten Stand halten können. Herr Rothen-
bach fürchtete, wenn die Stadt längere Zeit in Dunkel
gehüllt sein sollte, den „Postheiri", dieses treffliche sol.
Witzblatt, das wollte er unter allen Umständen verhüten
und es gelang seinem findigen Kops, schon für die fol-
gende Nacht AbHülse zu schaffen. Der Schaden war
nachher in kurzer Frist ganz geheilt und der geängstigte
Direktor hatte seine Ruhe und die Stadt ihr Licht wieder
zurückgewonnen.

Im ferneren gedachte der gleiche Herr der schwierigen
Lage der Kinder des verstorbenen Herrn Mürset, gew.
Gasdirektor in Burgdorf. Er empfahl dem Vorstand,
auf geeignete Schritte zur Linderung der größten Not
bedacht zu sein.

Ein Herr Weller verbreitete sich über den Trans-
port der Kohlen an die Probestation.

Herr Bouche erklärte die Fernzündung.
Der Vorsitzende gab bekannt, daß infolge Damm-

bruch der morgige Besuch des Aarwangener Werkes
unterbleibe.

Der Uhrzeiger war mittlerweile gegen Eins vorge-
rückt, und da die Traktanden erschöpft waren, schloß
der Vorsitzende mit kurzen Worten die arbeitsreiche
Sitzung.-

Uerbandswesen.
Schweizer Maurcrvcrband. Der am Samstag und

Sonntag in Lausanne tagende Verband der italienischen
Maurer in der Schweiz hat auf Antrag einer hierzu
bestimmten Kommission beschlossen, es habe zum Zwecke
der Verschmelzung mit dem schweiz, Manrerverband
ein gemeinsames Zentralkomitee mit Sitz in St. Gallen
Anfang November die nötigen statutarischen Vorarbeiten
zu treffen und im Laufe des Jahres 1906 einen gemein-
samen Verbandstag einzuberufen, an welchem die Gründ-
ung eines allgemeinen einheitlichen schweizerischen Mau-
rerverbandes beschlossen werden soll. Den VerHand-
lungen wohnten Vertreter der italienischen, deutschen
und schweizerischen Maurerverbände, darunter mehrere
Kammer- und Reichstagsabgeordnete bei.

Issiàê- «na Swerbevereln
ae§ Hantons Zürich.

Die ordentliche Delegiertenversammlung findet Sonn-
tag den 3. September 1905 in der „Flora" in Altstcttc»
statt und beginnt vormittags lOfts Uhr.

Traktanden: Abnahme des Jahresberichtes und
der Jahresrechnung pro 1904. Bestimmung des Ortes
der nächsten Versammlung. Oeffentlicher Vortrag
über: „Elektromotoren und ihre Verwendung
im Gewerbe" von Hrn. Leemann, Direktor des städt.
Elektrizitätswerkes in Winterthur.

Nach dein Mittagessen gemeinsame Besichtigung des
stadtzürcherischen Gaswerkes in Schlieren.

Der Vorstand.

Verschiedenes.
Mcch. Schreinerei Siebnen (Schwpz). Wie zuverlässig

verlautet, soll die mech. Schreinerei von Gemeinderat
P. Rüttimann nächsten Herbst oder Frühling einer be-
deutenden Erweiterung entgegensehen, um mindestens
ca. 100 Arbeiter in dieser Branche beschäftigen zu können.

(„March-Anzeiger".)
Bauwesen in Basel. Neubau des Stadttheaters.

Der Große Rat des Kantons Basel-Stadt hat durch sein
Bureau die Kommission zur Beratung des Ratschlages
betr. die Errichtung eines neuen Stadttheaters bestellt
aus den Herren: Dr. E. Niebergall, Präsident, Florentin
Acker, Albert Büß, Emil Fischer-Eschmann, Karl Gutz-
willer-Meyer, Nathan Höchstetter, Dr. Joseph Knörr,
Tobias Levy-Jsliker, Paul Reber, Fritz Senn-Otto und
Dr. Karl Stehlin. Diese Großratskommission erläßt in
Anwendung von Z 28 des Großratsreglementes eine
allgemeine Einladung zur Eingabe von Wünschen oder
Anregungen, die sich aus diese Angelegenheit beziehen.
Solche Eingaben nimmt bis 10. Sept. der Präsident der
Kommission, Dr. E. Niebergall, entgegen.

Bauwesen in Frcibnrg. Das Konvikt Salesianum
geht seiner Realisierung entgegen. Dank der Energie
des Vorstandes konnte die Generalversammlung der
Aktionäre am letzten Mittwoch den Beschluß fassen, es
sei der Bail mit nächsten Frühjahr in Angriff zu nehmen
und so zu fördern, daß er im Herbst vollendet wird.
Inzwischen werden die vorhandenen Barmittel von
Fr. 149,000 durch weitere Sammeltätigkeit auf Fr.
175,000 gebracht. Der Ban für 80 bis 100 Konviktoren
der Universität berechnet, wird nach dem hübschen Plan
des Freiburger Architekten Broillet erstellt und soll auf
Fr. 245,000 zu stehen kommen; die Kanalisation ist
auf Fr. 10,000 veranschlagt. Der Bauplatz kostet
Fr. 21,000; hiefür wurden 16,800 Quadratmeter von
der Bürger- und Einwvhnergemeinde geschenkt und
10,000 zum Preise von Fr. 2 per Quadratmeter ab-
getreten. Der Ban kommt in eine freie, sehr schöne
Lage und dütfte ein beliebter Aufenthalt für die Uni-
versitätsstudenten werden, die hier gute Ordnung, gute
Kost und gute Zimmer finden.

Bauwesen in Aarau. Die altehrwürdige Rathaus-
gaffe zu Aarau soll „modernisiert" werden. Wer die
breite Straße mit dem sie durchfließenden sagenreichen
Stadtbach und den alten Bauwerken mit den bemalten
Himmeldächern kennt, wird all diese heute noch har-
manischen Reize der Gasse nur ungern verschwinden sehen.
Es ist namentlich der Gerechtigkeitsbrunnen, der ein
Hindernis für den angewachsenen Verkehr geworden ist.
Nun soll der Bach eingedeckt und der alte historische
Brunnen entfernt werden.
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